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FELDJÄGERBATAILLON 720

Kommandeur

Ich wünsche Ihnen auf diesem Weg noch ein frohes und erfolgreiches Jahr 2002. Gleichzeitig möchte 

ich Ihnen auch meinen Dank für Ihre Arbeit  in den Kameradschaftsverbänden aussprechen.

Wir Feldjäger müssen gerade in diesen bewegenden Zeiten des Umbruchs und der neuen Qualität der 

Einsatzforderungen zusammenstehen und einen echten "Korpsgeist" pflegen. Wie unser General der 

Feldjäger, Herr Oberst  Erdmann, forderte, müssen dazu ebenfalls unsere Reservisten und Ehemaligen 

eingebunden werden. Und  hier kommt auch den

Feldjägerkameradschaften,  an wichtiger Schnittstelle zwischen aktiven und nichtaktiven Feldjägern 

stehend, eine besondere Rolle zu. Die gute Betreuung unserer im Einsatz stehenden Kameraden auch 

durch die Kameradschaften sei nur als ein Beispiel genannt. Gemeinsame Veranstaltungen und damit 

verbundener  Informationsaustausch  tragen  dazu  bei,  den  Zusammenhalt   innerhalb  unserer 

Truppengattung zu fördern, die Unterstützung unserer Reservisten zu erhalten, wenn wir Sie zu 

Wehrübungen brauchen und auch auf die reichhaltige Erfahrung unserer Ehemaligen zurückgreifen zu 

können.

Die guten Beziehungen der Ortsverbände zu den aktiven Feldjägerkompanien  in Niedersachsen und 

Bremen sprechen hier für sich.

Auf meine Unterstützung bei dieser gemeinsamen Aufgabe durch das Feldjägerbataillon 720 dürfen Sie 

bauen.

Mit dem Wunsch für eine weiterhin erfolgreiche Arbeit  in der Kameradschaft  der Feldjäger verbleibe 

ich
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KAMERADSCHAFT

DER FELDJÄGER Eeva
Ortsverband

Oldenburg/Wilhelmshaven

Bontestr. 36, 26384 Wilhelmshaven

16. Dezember 2001

Kohlsaison 2002

Proklamation uns r s amti r  nd n Kohlkönigspaar s „Irmtraud und W rn r Chm lik":

An nachstehend aufgerufenem Tag/braucht kein Mittagessen zubereitet werden! Es gibt 

Hühnersuppe, Oldenburger Grünkohl mit Kassler, Bauchspeck, Kochwurst und Pinkel, Vanilleeis 

mit Früchten. Mitglieder der Kameradschaft der Feldjäger e.V., kommt mit Ehefrauen, Kindern, 

Partnern und Freunden, eure Gäste sind herzlich willkommen.

Termin: 

Treffpunkt: 

Zeitplan:

Sonntag, 27. Januar 2002

Dorfkrug Meiners in 26209 Hatterwüsting, Tel: 04481-92700 Fax: 927031

1 1 Uhr Gang zum nahegelegenen Schmiedemuseum und Besichtigung, 

Kohlgang,

13:30 Uhr Kohlessen, Bestallung des neuen Kohlkönigspaares 

15:00 Uhr Kegeln mit anschließender Preisverteilung 16:30 Uhr 

Ausklang = Wie es Euch gefillt.

KleidungAusrüst.: 

Kostenbeitrag:

zweckmäßig, witterungsgünstig, Schnapsbechern, Turnschuhe o.ä.

Euro 15,50/ DM 30,00 für Kohlessen, Schmiedemuseum, Marschgetränke,

Kegeln usw.

erbeten bis 18.012002 auf das Kto Kam.d. Fjg e.V. bei der Sparda Bank 

Kto-Nr 863500 BLZ 40060560 Stichwort: Kohlessen 27.01.

21.01.2002 schriftl. Bei o.a. Anschrift oder Fax 04421-68 5988 fmdl. 

bei SF Exner 04421 - 68 5975 oder HF Bulmahn 04421 - 68 5979 

fmdl/Fax bei G. Roßmann 0441 - 84399

Anmeldeschluß:

Mit den besten Wünschen flir eine frohe, gesegnete Weihnacht, ein harmonisches Jahresende und 

ein gutes Jahr 2002 bei bester

Gesundheit grüßt in kameradschaftlicher 

Verbundenheit



KAMERADSCHAFT

DER FELDJÄGER Envn
Ortsverband

Oldenburg/Wilhelmshaven

Bontestr. 36, 26384 Wilhelmshaven

l. Vorsitzender

Hptm a.D. Günter Roßmann Tel/Fax 

0441 - 84399

24.01.2002

Dorfkrug Meiners

Inh. Familie Wintermann 

26209 Hatterwüsting Fax 04481 - 927031

Kohlessen und Kegeln in Ihrem Hause am Sonntag , 27. Januar 2002 Anmeldung durch 

Herrn Chmelik

Planung gem. Absprache:

13.30 Uhr Kohlessen im kleinen, hinteren Saal Kohl-Menü gem. Angebot , Euro 14,00 angemeldet haben 

sich

39 Personen (davon 4 unter Vorbehalt, Gesundheit u. Straßenverhältnisse)

15.00 bis 17.00 Uhr Kegeln auf beiden Doppelbahnen

Wir freuen uns auf die Annehmlichkeiten und Gastlichkeit Ihres Hauses. 

Mit freundlichen Grüßen



KAMERADSCHAFT

DER FELDJÄGER Envn
Ortsverband

Oldenburg/Wilhelmshaven

Bontestr. 36, 26384 Wilhelmshaven
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Hptm a.D. Günter Roßmann Tel/Fax 

0441 - 84399

24.01.2002
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sich

39 Personen (davon 4 unter Vorbehalt, Gesundheit u. Straßenverhältnisse)
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Wir freuen uns auf die Annehmlichkeiten und Gastlichkeit Ihres Hauses. 
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KAMERADSCHAFT 
DER FELDJÄGER

Ortsverband
Oldenburg/Wilhelmshaven

Bontestr. 36, 26384 Wilhelmshaven
04421-68-5979/-5975/-5999 Fax -685988

Günter Roßmann Tel/Fax 0441-84399 

Bürgerstr. 59 A

26123 Oldenburg

Lieber Kamerad

nach 4-jährigem Bestehen unseres Ortsverbandes ist nunmehr der Vorstand für 2 weitere Jahre erneut zu 

wählen .lch bitte um zahlreiche Beteiligung und um Meldungen zur Übernahme einer Aufgabe im Vorstand 

(bei Abwesenheit, bitte eine schriftl. Mitteilung an mich, da eine entsprechende Funktion bei 

Wahl/Wiederwahl auch angenommen wird). Wie bereits vor 2 Jahren sollte im Hinblick auf eine stete 

Verjüngung unserer Mitglieder daran gedacht werden, den alten Vorsitzenden durch einen jüngeren zu 

ersetzen.

Die diesjährige Jahreshauptversammlung soll wie folgt durchgeführt werden:

Pistolenschießen - Wahl des neuen Vorstandes - Grillen/Imbiß 

Tag/Ort/Zeit: Samstag, 01. Juli 2000, Standortschießanlage Cäciliengroden, ()9.()0 Uhr 

Ablauf: 09.00 Schießen

10.00 Vorstandssitzung/-wahl

Tagesordnungspunkte: - Eröffnung durch den Vorsitzenden

Feststellen der Anwesenheit/-liste

' Bestimmen des Protokollführers, der Beisitzer 

Bericht des Vorstandes

Bericht des Kassenprüfers 

Entlastung des Vorstandes 

Wahl des neuen Vorstandes

Beschluß über vorliegende Anträge (bis 26.06. einreichen

Verschiedenes: u.a. Benennung der Delegierten 1/1 für die Delegiertenversammlung im Rahmen des 

Fjg-treffens in Hilden vom 14.09. - 17.09.2000

1 1.00 Fortsetzung des Schießens

13.00 kleiner Imbiß vom Grill im Unterkunftsbereich der 4./FJgBtl 720 

(Empf hlung: EXPO u „Woch n  nd an d  r Jad " Gäst : sind

willkommen

Kostenbeitrag: DM 10,00 flir Imbiß, Urkunden u. Sachpreise Schießen

In kameradschaftlicher Verbundenheit grüßt



Zunftstube "
Kunstschmiedegaststätte

Ferienwohnungen u. Gästezimmer

Heino Kieselhorst

Sandweg 23 • 26209 Hatterwüsting

Tel.: 04481 / 7606 • Fax: 04481 / 7734

Kohlfahrten, die der OV an wechselnden Orten des Weser-

Ems/FJgBtl 720) durchfühlt, geben 

immer

Geleoenheit  im  R  nhmen  aer  K  Ohlmärsche  auch 

Sehenswertes, wie z.B. Museen, anzusteuern.

museum in Wilhelmshaven und das Bauernmuseum in Rastede 

aufzusuchen,

Vor dem Eingano zum unnuedemuseum Kam noch schnell unter 

Aufsicht der noch amtierenden Kohlkönigin, Irmtraut

Chme\ik, die Schluckmaschine zum Einsatz. (re Im Bild an der 

Schluckmaschine.  unser  Vizepräsident  Peter  Schrader) 

Kunstschmied Heino Kieselhorst erzählte uns über die

Schmiedelied, klopfte dazu mit einem Hammer den Takt auf dem 

glühendem Stahl ein rustikaler, kunstvoller Kleiderhaken

vvüxuc O.a. DILU'.

Zuschauen, wie gearbeitet wird, schien Durst zu machen und so 

wurde dieser. mitteis Bier oder auch Kaffee in der gemütlichen 

Zunftstube gelöscht.

Günter Roßmann





KAMERADSCHAFT

DER FELDJÄGER Env-
Ortsverband

Oldenburg/Wilhelmshaven

Bontestr. 36, 26384 Wilhelmshaven

B e s t a l l u n g s u rk u n d e

Mit Wirkung vom 27. Januar 2002
wird

Friedrich Dübbel

zum Kohlkönig ausgerufen.

Als Zeichen seinerWürde wird ihm die Kohlkönigskette ausgehändigt.

Sobald er diese bei Kohlveranstaltungen trägt, ist das um ihn versammelte 

Kohlvolk, zu untertänigstem Gehorsam verpflichtet.

Das Recht der Ausübung dieses Amtes endet mit der Bestallung 

des Kohlkönigs 2003.

Kameradschaft der Feldjäger e.V.

1997

2000

2001

nohlkönigspaare

des Ortsverbandes Ortsverbandes Oldenburg/ Wilhelmshaven

Volker Koors und Frau Elke Hahn

1 OOR Andreas Bulmahn und Frau Christiane

Günter Roßmann und Frau Liesel

Werner Chmelik und Frau Irmtraut 

Friedrich Dübbel und Frau Rita



Nach kurzer Wanderung und Stiefelweitwurf mit Stärkungsphasen 

mittels Einsatz der Schnapsbecher und Schluckmasehine sowie 

Besichtigung des Schmiedemuseums, nahm am Sonntagmittag dem

27.Januar 2002 das Kohlvolk unter Regie des Kohlkönigspaares 

2001 —Chmelik- im Dorfkrug Meiners, Hatterwüsting bei Olden 

burg das Kohlmenü ein.

Nach dem Essen wurde mittels Los Friedrich Dübbel und seine 

Ehefrau Rita aus Varel (s.Bild, eingerahmt von Kohlkönigspaar 

2001 ) zum Kohlkögigspaar 2002 ausgerufen.

Die Ehre wurde mit Königskette (Schweineorden), Bestallungs— 

urkunde, Kohlstrunk, weißem und rotem Korn besiegelt.

Urkundlich verbrieft wurd : „Sobald das Kohlkönigspaar di 

Insignien seiner Würde bei Kohlveranstaltungen trägt, ist das 

versammelte Kohlvolk zu untertänigstem Gehorsam verpflichtet. 

Wir erwarten mit Freude den Aufruf zur Kohlfahrt 2003 im Raum 

Varel.

Dem Kohlessen folgte ein Preiskegel; Nichtkegler konnten beim 

Kniffeln gute Würfe erzielen.

Unser Kohlkönig, Friedrich Dübbel, erreichte beim Kegeln mit je

10 Wurf auf 2 Bahnen mit 135 Holz den 1. Platz, es folgten mit 

132 Holz Günter Roßmann und Frau Annegret Knefelkamp mit

125 Holz. Großzügige Sponsoren (dem Kohlvolk namentlich 

bekannt) ermöglichten, daß allen 36 Teilnehmers ein schöner Preis 

ausgehändigt werden konnte.

Gegen 18.00 Uhr endete ein vergnüglicher Tag, es war schön 

mit lieben Menschen beisammen gewesen zu sein. Wir freuten 

uns über die Teilnahme unseres Vizepräsidenten

Kameradschaft der Feldjäger e.V. 

OV Oldenburg/Wilhelmshaven

1. Vorsitzender 22. März 2002

Vorstandssitzung

Nach unserer Kohlfahrt am 27. Januar dieses Jahres stehen andere Vorhaben unseres Ortsverbandes zur 

Vorbereitung an.

Hierzu gibt es einiges zu besprechen und zu entscheiden, darum bitte ich um Ihre/Deine Anwesenheit.

Herrn Major Koors bitte ich hiermit herzlich um Teilnahme.

Ort: Wilhelmshaven, Bontestr. 36

Treffpunkt Unterkunft 4./FJgBtl 720

Tag u. Zeit: Donnerstag, 18. April 2002, 18,30 Uhr (Kernzeit: 19.00 Uhr)

Besprechungspunkte:

Begrüßung und Allgemeines 

Vorstandsarbeit u. Arbeitsteilung

Beitragswesen u. Zahlungsmoral einiger Mitglieder 

Veranstaltungen 26.05. auf der ARCONA (WH V)

15.06 Schießwettkampf in Cäciliengroden 

Jahreshauptversammlung und Vorstandswahl - Anträge ?

Ich freue mich auf ein Wiedersehen, wünsche ein 

frohes Osterfest und grüße in kameradschaftlicher 

Verbundenheit

Begründete Absagen erbeten an: HptFw Bulmahn, Tel: 04421-68-5979 / Fax 04421-685988 an mich

Tel/Fax 0441-84399



KAMERADSCHAFT

DER FELDJÄGER Envu
Ortsverband

Oldenburg/Wilhelmshaven

Bontestr. 36, 26384 Wilhelmshaven

30. April 2002

Einladung

zu einem gemütlichen Beisammensein mit Damen in maritimer Umgebung auf der ARCONA d em 

Heimschiff der Marinekameradschaft Wilhelmshaven von 1894 e.V..

Veranstaltungstag: 

Ort:

Sonntag, 26. Mai 2002

Wilhelmshaven, ARCONA = Liegeplatz Bonte Kai, Zufahrt über 

Rheinstr./Weserstr., Mainstr. zur Kanalstr. = Bonte Kai

Hafen vor der Kaiser-Wilhelm-Brücke

14.00 Uhr bis 14.20 Uhr

14.30 Uhr Jahreshauptversammlung mit Wahl des Vorstandes

14.30 Uhr Hafenrundfahrt (gegen Entgelt ca 5 Euro) mit der Barkasse der 

MarKam WHV von 1894 e.V. für die Damen, Gäste und 

Nichtmitglieder;

16.00 Uhr Kaffee-, Tee-, Kuchentafel; Klön-Schnack, geplant sind 

auch Ehrungen langjähriger Mitglieder

18.00 Uhr zum Ausklang gibt es eine Original ARCONA-Gulaschsuppe;

Eintreffen: 

Programm:

Hinweis: Für Sonntagsausflügler empfiehlt sich der Bonte Kai zur Besichtigung

- d s OCEANUS „Unt rwass rw lt in 100 M  t r Ti f  "

- der Drei-Mast-Bark „Towarischtsch"

Ich rufe hiermit alle Mitglieder unseres Ortsverbandes auf, im Interesse einer gelebten 

Kameradschaft, an dieser Veranstaltung teilzunehmen. Sich, wenn irgendwie möglich, zu 

engagieren, um damit den neu zu wählenden Vorstand zu unterstützen.

Ein Ortsverband lebt nicht vom Vorstand, sondern von den für die Ziele der Kameradschaft einstehenden 

Mitglieder.

Mein Ziel ist, den Vorsitz aus Altersgründen abzugeben, aber im Vorstand weiter mitzuwirken, 

insbesondere zu unseren älteren Kameraden aus Oldenburg Verbindung halten und sie betreuen. Für 

meine Nachfolge bitte ich auch um Vorschläge.

Teilnahmemeldung erbeten bis 21.05.2002 fmdl. an HF Bulmahn 04421-68-5979 oder SF Exler 

04421-68-5975 oder z.d.H. per Fax 04421-68-5988, oder Tel/Fax G.

Roßmann 0441-84399

Ich freue mich auf ein Wiedersehen, wünsche ein frohes Pfingstfest und grüße 

in kameradschaftlicher Verbundenheit





Kameradschaft der Feldjäger e.V. 

Ortsverband Oldenburg/Wilhelmshaven

29. Mai 2002Dübbel, Friedrich, StFw a.D.

1. Vorsitzender 

Drosselstr. I 

26316 Varel

Tel 04451 - 7630

Kurzbericht über Neuwahl des Vorstandes

Am 26. Mai 2002 wurde in Wilhelmshaven auf dem Heimschiff der MarKam WHV von 1884 e.V. 

von I I anwesenden und stimmberechtigten Mitgliedern des OV der alte Vorstand entlastet.

Wahlleiter: StFw a.D. Theo Bayer, Protokoll führte Lt d.R. Jörg Nienerza 

Anwesend: Vizepräsident zugl, Vorsitzender RV II, StFw a.D. Peter Schrader

Gem. Mehrheitsbeschluß wurden nachstehender Vorstand für 2 Jahre neu gewählt:

1. Vorsitzender StFw a.D. Dübbel, Friedrich Drosselstr. 1, 26316 Varel

04451-7630

HptFw Bulmahn, Andreas2. Vorsitzender 

Kassenwart 

Schriftführer

Lt d.R. 

Olt

Nienerza, Jörg 

Henkelmann, Reinhardt

Beisitzer StFw 

StFw a.D. 

Herr 

OFw d.R.

Hptm a.D.

Exler, Hartmut 

Knefelkamp, Heinz 

Groth, Wilfried 

Degenhardt, Thomas 

Roßmann, Günter

Kassenprüfer Ofw d.R. 

StFw a.D.

Hacke, Siegfried 

Chmelik, Werner

Bemerkung: Protokoll, Kassenpriifbericht, Foto und Beitrag für Chronik u. ,Feldjäger" folgt.

(Dübbel)

Verteiler: I x Bundesvorstand



KAMERADSCHAFT DER 

FELDJÄGER ENO
ORTSVERBAND

26. Mai 2002

Der Marinekameradschaft Wilhelmshaven von 1894 e.V. danke ich hiermit für

di fr undlich Aufnahm auf ihr m H imschiff „ARCONA" Das

vorbildliche, kameradschaftliche Entgegenkommen und das Bereitstellen 

ihrer Dienstleistungen, haben es unserem Ortsverband leicht gemacht, unser 

Kameradschaftstreffen erfolgreich durchzuführen. Meinem Dank schließt 

sich auch unser Vizepräsident vom Bundesvorstand, Peter Schrader, an.

In Dankbarkeit und kameradschaftlicher Verbundenheit

Günter Roßmann 

Hauptmann a.D. 1. Vorsitzender



KAMERADSCHAFT

DER FELDJÄGER 

E.V.
Ortsverband 
Oldenburg/Wilhelmshaven 

Bontestr. 36, 26384 Wilhelmshaven
24.05,2002
Einladung

zum Gewehrschießen mit anschließendem Grillimbiß

Tag: Samstag, 15. Juni 2002

Treffpunkt: 

Ablauf:

Standortschießanlage Cäciliengroden

09.30 Uhr Schießen mit Gewehr G 36 

(kleine Waffenausbildung vor Ort)
12.00 Uhr kleiner Imbiß vom Grill

14.00 Uhr Ausklang

Kleidung: 

Kostenbeitrag:

zweckmäßig, der Witterung angepaßt

6,00 EURO flir Grillimbiß 

(Getränke zum Tagespreis vor Oft)

Anmeldung: bis 11. Juni 2002 schriftlich: z.H. HptFw Buhlmann/StFw Exler,

4./FgBtl 720

o.a. Anschrift oder Fax 04421-68-9588 fernmündl.:WHV 04421-68- 

5979 HptFw Bulmahn
04421-68-5975 StFw Exler

04421-68-5999 FjgDstKdo mit Bitte um Weitergabe an HF B. bzw SF 

E.
sind herzlich willkommenGäste:

Anmerkung für unsere Mitglieder: Der Vorstand bittet dringend, Änderungen der Anschrift, 

Bankverbindung, aber auch Beförderungen, Dienstzeitende oder sonstige wichtigen Daten 

mitzuteilen.

Es grüßt in kameradschaftlicher Verbundenheit

Schießwettbewerb des Ortsverbandes Oldenburg / Wilhelmsdhaven
Zum 3.mal trafen sich am 15.Juni 2002 die Angehörigen um bei strahlendem Wetter einen

Schießwettbewerb auszutagen. Geschossen wurde mit Gewehr G 36 ,Präzisionsschuß auf

Eine Entfernung von 100 m. Trotz zeitgleicheem Fussballspiel der deutschen NationalmannSchaft 

bei der Fussball WM in Korea nahmen mehrere Angehörige und Freunde am Schießen Teil. Auch 

Fam. Gümmer vom Ortsverband Bremen ließ essich nicht nehmen teilzunehmen.

HptFw Buhlmann bildete an der Waffe aus und dann konnte der Wettbewerb beginnen.

n der Zwischenzeit bereitete der KpFw ,StFw Exler , die Verpflegungs vor.

Beim anschließenden Grillen konnte dann der 1. Vorsitzende ,Friedrich Dübbel , die Sieger ehrung vornehmen. 

Auch die weiblichen Schützen konnten sehr gut mithalten.

Anschließen wurde noch viel gefachsimpelt bis die Veranstaltung gegen 14.00 Uhr beendet wurde. Alle Teilnehmer 

waren rundum zufrieden undfreuten sich aufs nächste Schießen.







DER FELDJÄGER
ORTSVERBAND

OLDENBURG/WILHELMSHAVEN

Wir laden ein zum

Wilhelmshavener Dämmerschoppen

Tag Freitag , 27. September 2002

Ort : 
Grillplatz in der Kasernenanlage 4./ Einfahrt / Heppenser Groden 26384 
Wilhelmshaven

Beginn :
18.30 Uhr- 19.00 Uhr

Mit einer Kurzinformation über die Aktivitäten der FJg Truppe in der

heutigen Bundeswehr

Danach gemütlicher Dämmerschoppen mit einem Imbiss . 
Kostenbeitrag für Imbiss (5,-Euro

Wir hoffen auf zahlreiche Zusagen und freuen uns auf ein Gespräch über alte und Neue 

Zeiten mit Aktiven und allen anderen FJg- Kameraden aus dem Oldenburger Land und dem 

Großraum Weser-Ems .

Im Auftrage des Vorstandes verbleibe ich mit kameradschaftlichen Grüßen 

Friedrich Dübbel

1. Vorsitzender

68 5999Zusagen bitte fernm unter 04451 / 7630 ; 04421 68 5979 ; 04421 68 

Oder per E-mail an : fidi @ world online. de bis zum 19.09.2002

Wer eine Nacht in Wilhelmshaven verbleiben möchte , kann auf dem Hausschiff der 

Marine Kameradschaft WHV , die ARCONA , ein Zimmer mieten. Bei der Anmeldung 

bitte mit bestellen.





„F ldjäg rtr ff n in Stubb n trotz Orkan  in voll r Erfolg"

„Di   F ldjäg r ging n zurück zur Natur schri b d  r W s  r — Kurier in seiner Regional 

Ausgabe  vom  28.  Oktober  2002,  ein  Feldjägertreffen  der  Kameradschaft  der  Feldjäger 

besonderer Art auf dem Gehöft unseres Kameraden Oberstleutnant der Reserve Burkhard Nitz 

in Stubben südlich Cuxhaven.

Die Natur zeigte sich wirklich von allen Seiten. Am Vormittag ein schöner sonmger  

Herbsttag, den man zu einer Rally in die Stedener Feldmark nutzte. Ein Waldspaziergang zum

,Feldjägerwald", den man 1990 unter Aufsicht des damaligen Jagdpächter Nitz von den 

Mitgliedern des Ortsverbandes Bremen gepflanzt hatte. Ein stattlicher Wald, bestimmt 

doppelte Mannshöhe überraschte die staunende zu meist städtische Schar.

Zurück gekehrt über die mit vielen Erinnerungen an vormalige Treffen romantisch und 

verträumt, liegende Jagdhütte, erreichte man durch den in allen Farben herbstlich strahlenden 

Hochwald das Gehöft Nitz.

Eine Leckere, zünftige Erbsensuppe mit einer riesigen Bockwurst stand zur Ausgabe durch 

Frau Marion Engel,die Freundin von Kamerad Nitz/bereit.

Die Meteorologen hatten einen Orkan angekündigt und er sollte uns auf einer Rundfahrt mit 

einem Treckergespann zu den Gallowayherden und durch die Wildgatter voll erwischen.

Trotz Sturm, Regen und hafte man auf Heuballen sitzend auf dem Ackerwagen aus und 

verfolgte die Ausführungen über Viehzucht, extensive Landwirtschaft und erlebte ein 

Rotwildrudel hautnah, so dass alle Fotofreunde trotz der unwidrigen Witterung zu ihrem

Recht kamen.

Getrocknet am schnell errichteten Lagerfeuer begann in der riesigen Reithalle mit im Bau 

befindlicher Tierklinik des Schwiegersohnes. Herrn Bäumer,der gemütliche Teil.

Die Tochter des Hausherren passiomerte Reiterin,gab unseren Kameraden die Gelegenheit, 

sich aufs hohe Roß zu schwtngen und so erlebten wir sogar Kamerad Heinz Lüddecke als

„ r  it nd  n F ldjäg r' 

Ein Wettkampf mit dem Pusterohr schloss sich an. Selbst einige Damen zeigten hier großen 

Eifer und wurden anschließend mit Preisen bedacht.

Den krönenden Abschluss bildeten natürlich die schmackhaften Gallowaysteaks und der 

deftige Kartoffelsalat mit knackigen Würstchen.

Durch das köstliche Mahl gestärkt, war der Aufbruch doch abrupt, da das Wetter und der immer 

noch brausende Orkan zur Heimfahrt drängte.

Kamerad Klein, der 2. Vorsitzende hatte zu Beginn der Veranstaltung in seiner allen 

für kommen aus fern und nah gedankt und überreichte dem Veranstalter das

Gastg sch  nk  in historisch s „Jagdbuch"  D n obligatorischen Blumenstrauß überreichte 

unsere bewerte Schriftführerin Frau Marion Gümmer, der Gastgeberin Frau Marion EngelJdie 

tatkräftig zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen hatte.

 u m  Schluss ist noch anzum r k  n dass d n „Pf rd  quiz" Pr  is OFw d.R. Rüdiger Schröder, 

OV — Bremen und das Pusterohrschiessen Hptm a.D. Günter Rossmann aus Oldenburg 

gewann.

Wie wir von Kamerad Nitz zum Abschluss erfuhren, will er unseren Kostenbeitrag einer 

Familie, am liebsten einem Feldjäger, der durch die Flutkatastrophe an der Elbe zu Schaden 

gekommen ist »enden.
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Kameradschaft der Feldjäger

e.V. Ortsverband Bremen

Einladung zum

GR Ü NKOHLESSEN

am

Gepflegte Gastlichkeit . Jeden Winter auf' s Neue

In vielen norddeutschen Restaurants beginnt für das tradi 

tionelle Koh1gemüse wieder die Saison

Der Ortsverband lädt alle Mitglieder, Freunde und 

Bekannte zum Grünkohl essen herzlich ein .

10

Kleine Wanderung, Essen ab 13.00 Uhr Kosten pp, 17 50 €- bitte auf 

Konto bis zum 02.02.2003 (gleichzeitig auch Anmeldung):

„Kameradschaft d. Feldjäger e.V.", Theo Bayer, Konto: 15337000 BLZ 

241 615 94  v  n  r  Volksbank G Stichwort: „Grünkohl ss n" 

Nähere Informationen unter 0421/803003 oder 0421/829600

ns



Dudelsack-Klänge auf dem Höhepunkt

Crest of gordon Pipes and drums" waren der musikalische 

Höhepunkt bei eine Geburtstagsfest der besonderen Art: 

Die Kameradschaft der Feldjäger, Ortsverband Bremen, 

feierte in der Scharnhorst-Kaserne in Huckelriede ihr 20- 

jähriges Bestehen. Der 1983 gegründete Ortsverband zählt 

inzwischen 129 Mitglieder aus Bremen und um zu und 

organisiert für sie eine ganze Reihe geselliger wie anderer 

Veranstaltugen. Foto: W. Gerbracht

„

20 Jahre Ortsverband Bremen

Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung 2003, bei der unseren bewerten Vorstand 
problemlos wiedergewählt wurde, schloss sich ein kleiner Empfang anlässlich des 20 jährigen 
Jubiläums  unseres  Ortsverbandes  in  den  festlich  dekorierten  Räumlichkeiten  der 
Heimgesellschaft der Scharnhorst — Kaserne in Bremen — Huckelriede an.

Der Hausherr der Kaserne, Herr Oberst Hubertus Greiner, war unserer 
Einladung gefolgt. Er ergriff nach der Begrüßung durch unseren 1. Vorsitzenden, 
Herrn OFw OA d.R. Oliver Liesmann, das Wort. Oberst Greiner, der zugleich 
Kommandeur VBK20 und Standortälteste Bremenist, lobte besonders die vielen 
Aktivitäten unseres Ortsverbandes, welche zu einem positiven Dreiklang 
zwischen  der  Aktiven  Truppe,  den  Reservisten  und  der  interessierten 
Offentlichkeit führten.

Sehr erfreut war die Festversammlung, dass Herr Oberst a.D. Rolf Diet unser 
ehemaliger  Bataillonskommandeur  FJgBt1720  aus  Hannover  und  letzter 
ehemaliger Inspizient der Feldjägertruppe mit seiner Gattin unserer Einladung 
gefolgt war. In seiner bekannten, markigen Ansprache schilderte er die 
Gründerjahre unserer Feldjägerkameradschaft. Schwungvoll ließ er so manche 
Erinnerungen bei der gespannten Zuhörerschaft wieder aufleben.

Der  2.Vorsitzende  des  Regionalverbandes  Il  (alt)  Herr  StFw  d.R.  Ernst-Erich  Kahle 
beglückwünschte in seiner humorvollen Rede den Ortsverband zu seinem Jubiläum und 
bedankte sich im Namen des Regionalverbandes besonders bei dem Vorstand und den 
zahlreich erschienenen Gründungsmitgliedern für ihre Auf bauarbeit.

Der neue Kompaniechef der 5./FJgBt1152 Herr Hauptmann Holger Offenhausen würdigte die 
gute Zusammenarbeit zu seinen aktiven Feldjägern. sei es in den Einsaäländem oder hier in 
der Kaserne dem Feldjägerdienstkommando Bremen. Er versprach dem Ortsverband mit Rat 
und Tat zur Seite zu stehen.

„Dudelsack — Klänge waren der Höhepunkt" , schrieb der 
Weser-Kurier. Für diese Überraschung hatten Kamerad OFw
d.R. u. 2. Vorsitzender Herr Jochen Klein und Frau Marion

Gümmer unsere aktive Schriftführerin gesorgt. Die gesamte 
Organisation lag auch in ihren Händen.
Ein reichhaltiger Imbiss mit kühlen Getränken sorgten für das
leibliche Wohl.
Somit  ging  ein  harmonisches  Jubiläumsfest  mit  vielen 
Gesprächen und Erinnerungen an die vergangenen 20 Jahre 
zu schnell vorbei. Man versprach der Feldjägerkameradschaft

treu zu bleiben.

Zum Abschied wurde allen Teilnehmem eine Festschrift als Erinnerungsgeschenk 
überreicht, die liebevoll von Frau Gümmer und den Kameraden H. Oelckers und
E. Falz erstellt worden war !
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-I 50 Jahre

Bundeswehr

Niedersachsen  (vor  allem  durch 

Pflastersteine und Molotow-Cocktails)

verletzt. 

Beobachtungshubschrauber

Demonstranten erfolglos 

Signalmunition

Luftballon»Trauben« ein.

Gegen 

setzten 

sogar 

und 

Drei

Soldaten wurden im Außenbereich des

Stadions verletzt (Prellungen wurden 

nicht gezählt), aber auch zahlreiche 

Demonstranten trugen Verletzungen 

davon. Nach Ende der Veranstaltung 

gegen  22.00  Uhr  wurden  die 

hochrangigen Gäste per Hubschrauber 

ausgeflogen.  Die  Demonstranten 

verließen den Bereich vor dem Stadion 

oder wurden von der Polizei in die 

Innenstadt  gedrängt.  Zurück  im 

Stadion blieben

»Es wurden Autos und Motorräder ... 

angezündet und teilweise die Insassen 

der Fahrzeuge verprügelt. Einem 

Unteroffizier wurde die Mütze vom 

Kopf gerissen, mit einer Stange auf 

den Kopf geschlagen und die Mütze 

wieder aufgesetzt. Er blutete stark.«

Horst Heinrichs

(damals Oberfeldwebel 

und Streifenfiihrer)

schließlich die über 1200 Rekruten mit 

ihren Vorgesetzten und warteten bis 

Mitternacht auf den Abtransport.

Sieben Fahrzeuge der Bundeswehr 

wurden während der Ausschreitungen 

zerstört,  15  Polizeiwagen  und 

zahlreiche Zivilfahrzeuge beschädigt. 

Der Sachschaden betrug eine Million 

DM.

Der Vorsitzende der SPD-Fraktion im 

Bundestag Herbert Wehner sprach 

unmittelbar  nach  den  Vorfällen 

versöhnende  Worte  und  bat  um

»Verzeihung,  dass  Soldaten  und 

Offiziere der Bundeswehr durch Akte 

beleidigt und bedrängt worden sind,

die unserem demokratischen

Gemeinwesen u nwü rdig sind.« Nach 

einem  Untersuchungsausschuss  der

Bremer Bürgerschaft beschäftigte sich 

ein  Untersuchungsausschuss  des 

Deutschen Bundestages unter dem 

Vorsitz von Manfred Wörner (CDU) 

und Winfried Penner (SPD) noch bis 

August mit den Bremer Krawallen. Die 

Vorgänge wurden allerdings nicht zum

Thema der bevorstehenden Bundestagswahlen gemacht. Bei den Soldaten der 

Bundeswehr haben diese Ereignisse jedoch einen tiefen Eindruck hinterlassen.

Heiner Bröckerlnann

Henning Scherf vor dem Bremer Untersuchungsausschuss

»Es hat mir zwei parlamentarische Untersuchungsausschüsse eingebracht, heftige 

Vorwürfe, harsche Rücktrittsforderungen der Opposition und eine Menge kritischer 

Fragen auch von den eigenen Leuten: Ja, ich war da am 6. Mai 1980, mitten zwischen 

den Demonstranten — friedliche und Steinewerfer — auf dem Bremer Osterdeich, 

während direkt nebenan im Bremer Weserstadion gut junge Rekruten ihren Eid ablegten 

und der Bundespräsident, der Bundesverteidigungsminister und auch meine Kollegen 

im Bremer Senat des 25. Jahrestags des Nato-Beitritts gedachten.

Ich war junger Senator in Bremen — zuständig auch für Jugend und Jugendpolitik. 

Ich hatte es mir genau überlegt, ich hatte mir etwas vorgenommen, ich hatte für mich 

abgewogen: Was ist meine Aufgabe? Was ist meine Rolle an diesem Tag? Und ich war 

zu einem Ergebnis gekommen: Ich wollte helfen, die befürchtete Gewalt auf Seiten der 

Demonstranten zu verhindern. Ich wollte im direkten Gespräch vermitteln und einen 

Beitrag leisten zur Deeskalation, ich wollte dafür werben, auf Dialog zu setzen statt auf 

Pflastersteine und Molotow-Cocktails. Ich räume ein, ich — und viele andere, die die 

gleiche Idee an diesem Tag auf den Bremer Osterdeich getrieben hatte, haben dieses 

Ziel nicht erreicht: Es flogen Steine, es brannten Autoreifen, es gab Verletzte. Spät in 

der Nacht bin ich gegangen. Enttäuscht, nachdenklich und auch ein bisschen traurig.

Manche haben mich damals trotzdem verstanden und sich für mich eingesetzt — auch 

wenn mein Einsatz und mein Vorsatz an diesem Abend am Ende gescheitert sind leider. 

Einer hieß Gerd Schröder, damals Juso-Bundesvorsitzender. Ich bekenne gerne. Das hat 

mit gut getan, und ich war und bin ihm dankbar dafür.

Ein paar Rowdies konnte ich den Stein direkt aus der Hand nehmen, mit vielen reden, 

manche abhalten von Gewalt. Alle nicht. Bei weitem nicht.

Vielleicht ist aus heutiger Sicht nicht leicht verständlich, was mich damals 

umgetrieben hat. Aber man muss sich klar machen: Der Riss ging mitten durch die Stadt. 

KirChen, Gewerkschafter, viele, die Aufgabe und Arbeit der Bundeswehr mit Respekt 

und Anerkennung begleiteten, sagten damals: Nein, das ist die falsche Form, sie 

integriert nicht, sie polarisiert. Es bringt Bürger in und ohne Uniform nicht zueinander, 

wenn wir durch Polizeibeamte, Wasserwerfer und Natodraht eine Trennungslinie ziehen 

und bewachen müssen. Und: In einer lebendigen Demokratie können wir es nicht allein 

der Polizei überlassen, ein solches öffentliches Gelöbnis zu schützen. Wir müssen als 

Demokraten zivilgesellschaftliche Brücken bauen und Dialoge stiften, um diesen Riss 

zu überwinden und zu schließen.

Vieles hat sich inzwischen geändert. Die Bundeswehr. Ihr Bild in der Öffentlichkeit. 

Wir haben den Kalten Krieg überwunden. Wir haben deutsche Soldaten erlebt als hoch 

geschätzte Helfer bei der Flutopferhilfe im Oderbruch oder an der Elbe, als humanitäre 

Helfer im Kosovo oder in Afghanistan. Und ich habe mich auch verändert. Wir sind 

unaufgeregter und selbstverständlicher geworden im Umgang miteinander. Ich bin
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online/digital

Medien

CD / Faksimile

Tondokumente zur deutschen 

Geschichte

Stiftung Deutsches Rundfunkarchiv 

DRA (Hrsg.), Tondokumente zur 

deutschen Geschichte, ArchivVerlag, 

Braunschweig 2004.

1 Ton-CD mit Albumblättern und 

Faksimiledrucken;
Subskriptionspreis der ersten

Lieferung 9,90 Euro, danach 19,90 

Euro

assend zum 60. Jahrestag des 
Endes des Zweiten Weltkrieges stellen 
der Archiv-Verlag und das Deutsche 
Rundfunkarchiv  DRA  mit  der 

Startlieferung »Kriegsende 1945« ein 
neues Sammelwerk vor. Neben der 
bekannten handwerklichen Expertise 
des Archiv-Verlages für Faksimiles
(originalgetreue Reproduktionen

historischer Dokumente) konnte mit 

dem Deutschen Rundfunkarchiv eine
Institution gewonnen werden, die aus 
ihrem reichhaltigen Quellenbestand 
eine  überzeugende Auswahl  von 
neuen und »klassischen« 

Tonaufnahmen  des  Jahres  1945 
präsentierte.

Der Nachdruck eines Maueranschla 

g es mit »Führerbefehl« und ein 

Flugblatt der Roten Armee stehen für

die unterschiedlichen Botschaften und 

Drohungen, der die Bevölkerung in 

Deutschland am Ende des Krieges 

ausgesetzt waren. Die unter US- 

amerikanischer Kontrolle stehende

»Frankfurter Presse« verkündete den 

Tod Adolf Hitlers und in kleinen 

Notizen erkennt man, wie schnell das 

normale Leben mit Religionsfreiheit,
Sparkassenöffnungen 

Straßenumbenennungen

und 

wieder
begann. Der Abdruck des
Tagesbefehls und Aufrufs (dazu auch

als Tondokument) des Großadmirals 
Karl Dönitz vom 1. Mai 1945 zeigt 
dessen absolute Ergebenheit selbst 
nach dem Tod Hitlers und wie mit der 

Propaganda  vom  Fortsetzen  des

»Kampfes gegen den Bolschewismus« 

und der Rettung von Flüchtlingen eine 

langanhaltende  Nachkriegslegende 

um seine Person entstanden ist.

Die  Kapitulationsurkunden  von 

Reims und Berlin-Karlshorst rufen 

dagegen Erstaunen hervor, vvegen 

ihrer Einfachheit und Kürze, mit der

der Weltkrieg in Europa beendet 

wurde. Ein Faksimile eines alliierten 

Mitteilungsblattes vom 9. Mai 1945 

vermeldet in diesem Zusammenhang 

die deutsche Kapitulation.
Die  beigelegte  CD  versucht

ebenfalls verschiedene Aspekte des 
Kriegsendes 1945 wiederzugeben. Die 
Tondokumente wurden hierbei vom 
DRA sorgfältig technisch bearbeitet, 

so dass kein Rauschen das Verstehen 
unmöglich macht und trotzdem die 
Authentizität erhalten blieb. Die am 
Anfang stehende Silvesteransprache 

Hitlers vom 31.12.1944 ist eher 
unbekannt, aber in Ihrem Bezug zum 
Attentat des 20. Juli interessant. Ein 
Frontbericht und die Aufnahme einer 

Zeugin  des  Bombenangriffs  auf 
Dresden stehen danach für Aspektedes Kriegserlebens.
Propagandasendungen  von  beiden

Seiten  folgt  ein  Aufruf  von 
Propagandaminister Josef Goebbels. 
Fanatismus, hohle Phrasen und die 
gespenstische Atmosphäre der letzten 

Tage des Dritten ReiChes werden 
dabei durch die im Hintergrund zu 
hörenden  Explosionen  in  ihrer 
Absurdität noch deutlicher.

Jubelszenen mit den Reden von 
Churchill, Truman, de Gaulle und 
Stalin lassen die Euphorie der Tage 
des Sieges in Europa deutlich werden. 

Dass es damals einen Unterschied 
zwischen Befreiern und Besiegten 
gab, macht dann zusätzlich der letzte 
Wehrmachtbericht des Krieges vom 9. 

Mai 1945

deutlich. Schon die Sendung der 

einleitenden Erkennungsmelodie des 

Deutschland-Senders, das Lied »Üb 

immer Treu und Redlichkeit«, war an 

sich reiner Hohn und stellte einen 

propagandistischen Bezug her zur 

Anfangsphase der NSHerrschaft mit 

dem inszenierten »Tag von Potsdam« 

am 21. März 1933. Das berühmte
Glockenspiel der dortigen
Garnisonkirche gab es seit einem

Bombenangriff auf Potsdam nicht 

mehr.  Und  während  der  letzte 

Wehrmachtbericht vom 9. Mai 1945 

mit den Begriffen »heldenhaft« und

»ehrenvoll«  den  Kampf  der 

Wehrmacht  im  Eindruck  der

Niederlage beschrieben hatte, setzte 

die danach auf der CD präsentierte 

Rede des Bundespräsidenten Richard 

von Weizsäcker zum 8. Mai 1985 aus 

der Perspektive des Zeitzeugen unddes erfahrenen Staatsmannes
Maßstäbe bis heute:

* Die Ineisten Deutschen hatten 
geglaubt, für die gute Sache des 
eigenen Landes zu kämpfen und zu 
leiden.  Und  nun  sollte  sich 

herausstellen: Das alles \var nicht nur 
vergeblich und sinnlos, sondern es 
hatte den u nmenschlichen Zielen 
einer  verbrecherischen  Führung 

gedient. Erschöpfung, Ratlosigkeit 
und neue Sorgen kennzeichneten die 
Gefühle der meisten. VVürde man 
noch eigene Angehörige finden? Hatte 

ein Neuauflnau in diesen Ruinen 
überhaupt Sinn? Der Blick ging 
zurück in einen dunklen Abgrund der
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